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.3

Allsemein.+rüI tiee Pro j ektierunEesrundoätse

Die nachfol6end aufgeführten ProJektterungsgrund,eätze sind die
ürund,lage filr den einvuandf,reien §tnsatz d,er üerberus-Yerbren-
nungsgas-FeuermeLd,er. Sie enthalten in konzentrierter For"m
a1le Grundregeln für die rtcbtlge Slazterung der Me1d.er. U$
I{isserfolge ausruss}r&l"ten, sind sJgunbedingt ru beachten und.für die elnaeLnen .A.nwendung*fä1lo uinngemäiso auozulegon.

Igrlrge*ssssssss-yt sEs**es§* g ss-rygt gsu-sig

Ier $older eprlcht auf &ie bei praktiech allen Yerbrennr"l'ngen
entstehend.en Schwebotetlshen (Aerosole) an. . Iieee feIlcheä
haben eino Srösse, d,le an d.or Grenae der §ichtbarkelt 1tegt.
Verbrennung§gase mtlseen in beCItlmmter Konzentratlon vorhanden
§93§*-- -----*-*--**--_ _-_-_-*_
Wentr dle Tel]"chen ln bcstlrnueter Konaentratlon in die älussere
Kammer des melders gelangen, wird ALarrn ausge)-öst.

Y s r ! rsgsgsg s s s s s -sU e s s*- gss-ge l I s r -s e I sss sI
Sault der MeLder boeinflrrsst wj.rd, müssen dle bei der Yerbren-
nuns entstehenden tellchen voun Brandherd aum }Ielder transpor-
tiert werd"en. Dles tst nur möglicil d,urchr

a) Äuftrj.eb d"er Luft durch d,ie
Wärnnewirkung bei der Yerbren-
nung (ergibt hohe Yerbren-
nungegas-Konzentration an der
Decke ) .

a)
b) Bowegung d.er luft durch äusse-

re §lnwirkung, belspLeLsweise
infolge äugluf,t oder durch
einen Ventilatsr in Klima- und
Aboaugkanälen,

/.6(tsei grösseren Luf'tgesch,;rind.1g
keiten wird die Yerbrennu]1{,;§-
gao-Konaentration gegetrüber
den Yerhältniosen ln ruhend,er
tuft tnfolge d.er groesen be-
vregten luftmenge stark herab-
ßeoetzt r s0 dass erst bei
grösseren §randherden Älarm
aue gelöst vrird. ) .

b)
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e) ::itfusioz:* ü.er Rauchteilehen durch
di"o unbewegte Raumluft bei einom
Sehwel"brand ohne weeentliche W&irme-
entwtcklurig ln Branf,herd .(ffe Koareütratlon der Yarbrennungs
Sass beim I{elder wlrd normalerwelee
gerlnger eein als bel einem Srand-
herd gleicher ürö ee mit starker
WäirraeentwickS"ung, weil elnerseits
d.ie §.auchtoilchen den Raum ln
glelchmäsri6er )i.chte d,urchd,ri.ngen
und and"erselts die Cell-chen naclr
eiaer gevieoen äelt ihre Akti.r'ität
infolge Rauchaerfall fi.tr d.en §elder
verri.ngorn),

Die §ffekte arb und. c könaen äuch kombinlert ariftrsten. In ei-
nem §.aum mit Klimasnlage bespielsr,reise werden dle aufsteigend.en
Verbrennurt&§Sase von Ser d.ureh die AnJ-age ein6eblasenen Luft
beeinftrusst.

1 .4 Pleld,er dort plauleren, wo gröoste'llerbrerrnun6sgas-Konzentratlon
su eyro&rten ist
Aufgabe d^er rlchtigen ProJektierung ist 6sr dle tr{eld.er so nu
plaaier€$r.dass sle mit gröoster WahrschelnLlehkelt dle grösste
teilohen- (Raueh-) konaentration erb&Lten, Das ist in d.en wei.t*
auo meisten F&tllen ein thermodynamLsohes ?roblem, r,.robei zu be*
achten tstr d.ase üie Verhältnluse stark rrerschied,en sein können
(Jahres- un* tagesaeit, Sonnenetnstre.hluag, Heizung uow. ) .

1.5 Die $eekentemperatur beelnfluest das Aufotelgen d.er Yerbren-

In jenen Fäl}enr wo die tel1
ohen durch di-e bei der Ver-
brennung entstehende Wamn-
luf,t transSlortlert wetrden,
eteigen sie so weitn bis sie
d.ie tenperatur der Umgebungs
luft a&genommen haben. Wenn
bei*pieleweiee d.urch Sonnen-
einstrahlung auf, das }ach di
Raumluft stark envärrot wlrdn
s0 errej"chen die Verbrennung
gase die femperatur rler 1]m*
gebungsluft schneller als be
kalter }ecke, d,h. d.ie Auf-
trj-ebewirkung hört früher
auf, und es bildet s1öh der
bekannte Rauchpilz aus, d.er
ni-cht bis zur Deeke rei*ht.
Da§.Se,§er, r.relches die Trans
portenergie liefertr gEE
d.eshalb bel hohen necFenTenr-
peraturen grösser sein als
0er- n1eCI.rr-ilen.

c)



i tE!iiri
3€' !
EOO
,!= ll
E'i< s
B!-!O
ENEE

iiiE
€.= ,6 r

;g: E
!o

;{=^E;q iE
tl

Fi:§t 5 0-.c-.€E

!är:

Planung von tr'euer-Nebennelderanlagen nit
Verbrennungsgas-Mel-der ( I - I{elder)

y/aza-t
B1att ,
Aueg. 1

15,2.1965

1 . 6 Abstand Brandherd-ljlelder beeinflusst Verbronnungogas-Iionzen-
tratlon betn }lelder

Die bel der Yerbrerurung entetehenden
Gase etetgen ln Fo:m elnes auf üle
Spltze geotellten Kege1s aufwärte,
ner Kegelwlukel let von der Intensltät
dee Seuera und Ausbreltung des Brand-
herdes abhilnglg. Je welter d.er Me1der
vom Srandherd entfernt ist, deeto ge-
rlnger lst dle Gaskonzentratlon, dle
thn errelcht. §1e wlrd ungefähr ln
der ,. Potenz uit der Entfencung voro
Brandherd abnehnenl d..h,, ln 2 m Dnt-
fernung w.i.rd dle Konzentration t/e und
ln 4 rq 1/64 betragen.

üb"ffio Melder 5o ble 7o m2
--------r---t-

Ale Fauotregel fi,ir dte ÜberwachungsflEtche gilt r

1 }Ield.er tlbe_@
I"r-2-

Auenahmen nach unten können
erforderllch selnr wo bed.eu-
tende ltertkonzentratlon zLt
tlberwachen sl,nd, z.B. in fe-
lefonzentralen, filr elektro-
nlsche Apparate, Kunstwerke
ll§VI .

3e1m Überwachen voa ObJekten ge-
rlnger Brelte (2.8. Korrldore)
lst etne narlmale Dlstanz von
1o m zwleohen Meltleuzulässlg,

--.

sorern o.aDe1 o].s uDerwacnungs-
fIäoh.e von 5o-7o m2 nro Meläer
nloht tlbersohritten wlrd.



i g:!
iiritoo!
of E 95*9.
E't< 5Er.6
;NäP
§sIc

gt§ä
€:€ r
Q 6@;

iE: iI E t3
E!E

" 
8E€

tE gs
-! - oE!Ci5;
{ !;I
-c --eEc ooE
fElccEi*
3E ir

Planung von 3'euer-I{obenureld.er-Anlagon nlt
Verhrennunssga§-I-Ielder ( I - lvlelder)

r/s2,a-1
Blatt 4
Aueg. 1

15,2. 1965

i . B EsglisglrqEe-4r}essr-Eleipe-gEgrvesEsrsslliels
Von Ausnahmefäl1en abgeseheno lst es falsch, dle nmpfindlieh-
keit :der Anlage durch empfind.lichere §instellung der Meld.er
(Yerkleirrerung des $pannungsabstand.es swischen $tarterztind,-
§pannung U-- unA famrierruhespannung Ur-) zv erhöhen. Iad.urch
wird. in jedEm Falle die Sieherheit ge§en Fehlalarm verk1ei-
nert. i{ird eine empfi-nd.lichere Anlage gewtinscht, §o ist die
liberwachungsf l"äehe- au verkl einsrr:..

1 . e E?Emüleryeglg3e_g0gr-lljs§lglgsyss4uss

Bei jeder Projektierung so11 gründ-
lich geklärt werder:., ob .liaum- oder
Objektilberwaehung, bzvt. beld.e Über-
wachungsarten zusä,mmen, gewilnscht
werden.

Bei Raumii.berwachung werd.en d.ie MeLder
gleichmässig 1m Raum verteilt, E§
kann nur in gi.inatigen FäLLen erwar-
tet wevden, dase Kleinschäden an
0bjekten erfasst vrerd.en. Yerbrannte
Transf ormatoreR od,er B.elaisuticklun-
gen beiepielswej-se bed.euten keine
unmittelbare Gefahr für d.en ,iberwach-
ten Raum und werden ln d.er Regel
nlcht gemeLdet. l'{ird dies jed,och vom
Kunden gefordertr so lst eire0bjekt*
iiberwachung vorzusehen. Die lvielÖer
sind. dann in d,er uruulttelbaren Nähe
des übjektes anaubringenr so d.ass d.ie
au erw&rtenden Verbrennung§gase auf
küraestem l{eg" in grösstmöglicher
Konzentration aun i'lelder gelangenl

§ofern allseitig abgeschlossene
Objekte (r.8. elektionische Apparate)
zu überwashen sindr §o ist der Melder
an nreckmässiger Stelle irurerhaLb
der Kapselung ru rnontieren.

I{ande}t es eich um 0bjekte o}:ne Ab-
deckungen, so kann der übjektmeld.er
auch einen $ei] der Haumlibervracl:ung
{ibetrne}imen, fmmerhin empf lehlt sich
in. den meisten FäL1en d"as Anbringen
von speuiell-en Vomichtungen wie
äohre o Blectre der FangdElcher für
die Leitung der Verbrennungsgase
vorn übjekt aum lulelder.

COMPUTER

COMPUTER
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1 o lgllg-IslsEregee*-gsrgb-Icresg&e
Iie beeten §rfahrungen ftir die richtige lrielderplazierung
erhält man durch selbst ausgeftlhrte Versuche mit dem konti-
nr.r.l e r1 i ch an a e igend. en Vq {br.q4+tl+fig$?.9-Me s +ee 5ä.t . R}{$ 2 ... In
einfacirercn Fällen kann äuch die Kleinzentrale in d.er Aus-
führung D}3 verwendet vrerd.eR' Iie llersuche sollen lmmer
den präkffichen Yerhältntssen ansepas§t l+erdenl d'tl.i

Is solLen triateriaLlen verbrannt i'rerdenn
wie sie i-n den ru überwachend.en Räumen
vorhanden sind.. Yersuche mit Rauchpulver
beisplelsweise frihrert zu IehLbeurtellun-
gen. §s werden dabei r,vohl Aerosole 1n
grosser äahl und Konuentratlon erzeugtt
ös fehlt jed.oeh die zurn TransStort der
Teilchen noturendi6e thermik. Rauchpulver
solL höchstens dort eingesetat r,verd.enn t,r

die lruf tbewegung kün tlich erzeugt vrird;
wo n&n etörende luftbewegungen au beob*
achten wünscht, oder wo d.as lns Feuer
geworfene Fulver rur Anzeige des I'lreges

der Verbrennung§gese d1ent.

Der Brandherd eoll ln einem flachen §e-
hälter mit ochrägen §eitenwä.nd"en ange-
legt rverden. Iie Grundfläche sol1 mindes
teäs o,5 x o,5 ß betragen. Fiir hohe
uattefr'E-rffigehälter grösser se in.

c) Für üie Beurteil-ung der Ansprechempfind-
llchkeit ist in erster }inie d.ie ver-
brannte Menge (Sewicht) Materia} massge-
bend. Iies iet aueh eln d.lrektes l{ass
für den entstandenen Schaden.

Ier l{elcier erträgt mindestens sovie} -v",ig-41g-qg1!9!}fghg-§ggg

a)

§
r)

§

b)

Der itelder kann überall dann bedenkenlos eiagesetat werd.en,
wenn sich l,{enschen an dessen l{ontageort ständig auf,halten
könnten. Slnschräi"irkungen in d.er Anwendung sind, unter 2. auf-
geführt.

1.12 }er l,lelder ist als Feuerrnelder Bu Yetrwend'en

ner Verbrennungsgas-Feuerraelder ist ein eLektronlsclres §au-
eleraent zur Fri.lhänreige einos ausbrechend.en Brandes ' Die 1o-
nisationskammern und äie ganre Konstruktlon sind auf dieses
Zlel hj-n ausgerichtet und-geaüchtet. Es ist deshalb,falsch,
ihn fiir and.eie Zrreeke zu missbrauchen. §o ist er belspiels-
weise kein Gas-spiirgerät, kein Nobelwäiehter und auch keln
Änaeiger für stlnkende Gerüche.
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2) UmgebUnssej-nfLiisse und. t'reriren d^er .Antuend]rn$.

emqql:aluI

Sarometrisci:e }rucksch.'riaflkun{len am iinbauort
haben einevi rrJllresentlichen -i.linfluss auf den l'IeL*
der. Ier i,teLd,er scll ieiloch nir:ht 3n Fluggep.qe,
ohng-_jlrl.rclq1tabinpq eingebaut rverden.

Iauertemperaturen zlrlschen -}ooC bis +tloo0 srnd^
zu1ässi63', kurnzeltige SP:-tz
ebenfalls. Verej-srrng kann irehlalarm auslö§evl.

ltelative Luftfeuchtigkeit zr,+isciien o bis 95 ';!,

sind rulässig. §ehr starke Kondenswaseerb'ild^ung
im i'ielder: kar:-n li'e}:lalarrn ausl-ö§€yr. §pritztr'assetr
darf nicl:.t in den l4eld.er gelangen.

Der i,Ield"er ist tropenbeständi,q. IJie unter rrTen-
peratur, a-ngegeffifen jed.och nlcl:t
überaclt,"itten vrerden.

Iirekte §onneneinstrahlung auf den .["Ie1r1er beein-
flusst die Funktion nicl:t.
Bei luftzug wirrl der I'telder (f 5) leicht Lrrr-

Feuchtigkeit

olropenhesiän-
da-lF^t*ulÄJ\v + U

iicnnenlicll't

-i,rr fl*Jrar.ra rrlln et)uJ uvuJrui--gf&t-
#

empf incilicher. Be i rlauerndenr, üeriehtcten T., f -!"

geäcii',ri.ndiglreiten {iber o,5- r}/päc., }ielder F';:i

I4mpfq

Yerv,,eylden.

llrseh,itterungen nnd^ lichläge, d.ie niaht uur ?,er-
störung des ltleld.ers führen, beei-nflussen ihä
nicht. fntrnerhlR iet es zweckm&isrilg, bei starken
Itrschütterungen den I'lelder avl Kabel aufruhängen.

\,fasser- oder äIrnliche }ärnpfe sind rulässi6r §o-
fern sie nlcht in den I'ield,er gelan8en ode:: die
I*lelderbestandteile korroslv angreifen, Iirektes
llinr,.iirlcen kann SehlaLarm auslösen. Iies kann je-
doch praktisch immer d"urclr Anbri-ngen geeigneter
Absehirmbleche verhindert werden'

Der l{elder widersteht allen Einnirkungen von
i]äuren, Laugon oder ä^h.nlichemr sofern folgende
llaterialien nicht wesentli:h angegriffen r"rerd.en:
rostfreier §tah1n eloxiertes Alwniniurn, Zinkle-
gierung (Z.qruK) n korrosionsfeste Aluminiulnlegie-
irrrrg, Palladium, §old, §icke1, ß1as, Keramik,
?o1yäthyLen, Polystyrol und ?l-exiglas.

§er Iinsatr des l{elders iot grundsätzlic}t mög-
lich, h'€$rt sieh der lvlensch im vorgesehenen Raur,t
(am t,tetrleort) dauernd aufhalten kann. Häufigere
lteinigun"g rvird ln d,en rneisten !'ä11en erforder-
lieh Jein (vergL. aueh Revlslonsvorschriften) .

ärscliii"tte-
rQnften

Korrosion

Stauh
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c) fn Kanälen und Räumen
bewegung von mehr als
kelt (Absaugleitungen,
$§[r Filterkamüer t].ä.
eingeeetat.

ks fiweifelfalle giht ein Dauerversuch eind.eutige
Resultate. §r soll bezüglich ltelderplaaierung
der geplanten Anlage entsprechen. Als Zentrale
soll das Gerät !F 1 verwend.et werden. Ier Yer-
such so}l aeitlieh solange üauern bis die Be-
trlebssiclterheit und die vorzueehenden llevieions-
Sleriod.en abgekltirt eind., §ine hochisolierte
§taubsehlcht auf dem norn (positi-ve Elektrode
d,er äusseren Karrrmer) kann l'etrlatarra auslösell.
Iabel ist zu beachten, dass elne §taubschichto
die bel norrnaLer Luftfeuchtigkeit leitend iot,
bel geringer Feuchtigkeit isolierend wird,

üenerell lst %u. beachten:

a) §taub ist nchwerer als Luft, lteshalb d.le
§taubteilclien langsam fallen, wenn sie nicht
von einer Luftströmung fortgetragen werden.
In hohen Räumen nimmt d.eshalb d1e Staubkon-
zentration nach oben stark ab.

b) In niedrigen Räumen mit Luftbewegung ist da-
für fru sorgen, d.asCI der $taub nlcht direkt
gegen den fielder geechleudert.wird. (z.B' durch
Änbringen von Abechj-rmblechen) .

mit gerichteter tuft-
o,J m/sec Geschwindig-
Iruckluf tf örd e rl e i tun-

) wlrrl der Helder l'i'rl 5

&aqc&

Ionlsierend.e
§trahLen

Gase

d) Durch §ineetzen elnes 0orni:s mit grösserem" 
Iurch.ulesser (e*to mn) kann dle $täubempfind.-
lichkeit des lrtreld,ers reduslert werden. Ile
Raucherrtpfindlichkelt nimmt damit ebenfalls ab.

H.auch* oder Yerbrennungssase, welche bei Ärbeits-
proaessen (§chwetesen, Abgase von Motorgn, Oefen,
Heirungen, starken Zigarettenrar.lch tl.ä. ) auf-
treten, können Alarm auslösen. In dleseu Ftil"l"en
sind W*irme-Meld.er elnrusetzotx.

In Reaktoren unü kernphysikallschen Laboratorlen
kann radloaktlve Strahlung vorhand.en seln' Sie
beeinfluset den llelder sicher ntcht, sofern d.er
Äufsnthalt de* ?ereonalp in diesen fläumen ge-
etattet lst. Bei gröeseren §trahlungointensltäten
kann d,le zu1ässi6e ürenre aufgrund, von labor*
versuchen mlt 1 Röntgen pro §tunde anssnoxßmen
wetrden.

a) §as Vorhandensein yon Sasen (2.8. vlasserstoff ,
C0, COr, Leuchtgas üswr) bedeutet für den Mel-
der grfrndsätslioh etvras and.eres als d.as Yor-
handensein von Yerbrenrrungsprodukten, da üase
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kelne Aer*sole enthalten. Der l,lelder ist des-
halb nicht als tasspürgerät ani*endbar.

b) Bel d,er Verbrennung der unter a) genannten
brennbaren Sase entstehen ebenfalls keine
Äerosole, lst nicht gewährfeietet, dass bei
einem üasbrand. durclr },literfassen and.erer I'iat
rialien gleichzeitig eine InormaLet' Verbren-
nu$S stattfindet, ist der Melder nicht Ee-eignet.

Filme

\ '*.e) Eine gashaltige Atmosphäre behind.ert das
rlchtige Ärbeiten des iteld.ers lnfolge rrnorma-
letrfr Verbrennffirssprodukte nicht.

1'{enn unbel-ichtete ?hoto- oder Röntgenfihne d.au-
ernd nahe beim l{elder gelagert werdenr so lcarrn
d.ie etrahlungsenpflndliche Xmulsion der Filme
durch üen l{elder beeinfluest werdenr §o dass
eine mehr oder wenlger leichte Schr+ärzung sicht*
bar wird. §s so1} deshalb i.n Filmlagern ein Mi-
nimalabstand von 2 Meter awischen }telder und
Film nicht untersffiTlEn werd.en.
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?lanung von Beuer*ITebonmelüeranl-agen mi"t

Yerbrerylungsses*Melder (I * Helder)

y/828*1
3lett I
Auog. 1

19.2. 196'

5, Aneprechempfindlichkeit auf die Verbrennungssase verschled.e-
ner$aterigli.e+ - ,. - ,, _ .

In nacirfolgender A.ufstellung slnd eino gxosse Anral:l Fiateri-
alien enthalten, aus welchen dle ru tlberwachend.en §ebäude,
Lagergil,ter od,er Bauelemente yon etnzel,nen 0bJekten bestehen
k6nnen, §ebei let bei jedern §toff diejenlge Menge ig Mill"i-
graxnm angegeben, urelche ln ei"Renn ßaumvolumen von 1m2 verr
brannt werden mus§, d,amlt bei gleiehmäioeiger Verteilung der
Verbronnungs6ase ein normal elngeetellter Feuernnelder tr' 5(d.h. U3 = 5o V) Alarrn auslöst.

Xleee trVerte wurden tn einer Minlatur-Brandks,&mer von 1/15
6) Inhalt ernitteLt. Festee ivtaterial wurde auf einem durch
etne ßltihspirale auf o&. 65o0 t orhitaten Asbestplättchen
ohne offene §lammenbildung verbr&nnt. Dle Verbrennungszei-t
betrug durchseh§lttlj.ch 1o ssc. Flüsslge Stoffe wurd,en ln
einep Posrell-anttgel durch Elntauchen eines 0li,ihd.rahtes yer*
branyrt; dle Yerdu:.stung wurde auf d.iese Art stark redusiert.
}ie Yerbrennungeaeit betrug durchechnittllch 2o sec.

lie auf diese Welse durchgeftthrten ilIessungen ergeben repro-
dusierbare R*sultate, s3-nd. jedoch nlcht ohne tveiteres auf
die Praxie ilbertragbar, wei3. dle fitr dte lraborversuche ge1-
tend,en Voraussetzungen meistens *icht erfü1"lt werd.en. Insbe-
eondere werd.eR d,te Yerbrerurungsgs.§e nicht iq gleichmässiger
Konzentration im ganaen Rauro vertelLt seln (was sich gtinsti-
ger &uswirkt), dei *.bstand vou Brandherd, zur:n MeLd.er lst be-
d,eutend grösser (dabei wirkt sieh der Xinfluns des Rauchzer-
falls im ungilnetigen §lnne aus ) u:rd es werd,en bei elnem Feuer-
ausbruch rneietens mehrere ltlaterialien fiusammen verbrannt
(}ehäIter, Bod.en, §taub usw.).

Xie L,iste gtbt jedoch recht gute Yergleichswerte über üie
Wlrksaekeit *er Verbrennungsgase von verschied.enen l{aterialien
auf den Melder. ßenerell kann feotgestellt vrerden, dase mit
Ausnahms derJentgen §toffe, welche bei.d.er Yerbrennung. in an-
dere chemj.eche Verblndungen übergehen (Älkohol, Aceton), die
rum Äl"arnauslösung notwendigen Brennstoffmengen nlsht sehr
unterschied,lich stnd.: tsel festen Stoffen liegt der lurch-
echnj"tt bej. 27 wgr/w?,
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§Latt ls
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Yerbrnrrnter §toff,
Tsrbranats

Senge. *tn ng/a'
Yerbreunungo

art

Fltiselskeitenr
(fef sämtl.iahen Plttselgkelton hat Yer*
,iunstnas tärnen §tnf,Iuäs auf tlea Htl&er)

Al"kohol" us§lslnieeh retn
Aceton
Bensiu retn
Blelbenaln
Benso1 reln
Iloxan
§ltroverütlnnsr
Petroleum
T etrechl orkohL eas t of f
Trichloraethylen

0elq un$ $'et§pt

3i-oseLö1

IIydraulik$I
Motorenö1
§plndelS3"
YaseliaeSl"
Ku6ellagerfett

keln "ä.l,arn
X ?oo

155

- 15o

45

1 9oo
1$o

- 15o
,< 15o

??50

< 15o

< 15o

- 15*
< 15o

< 15o

1?

FLamae

SLsmxe

Sl,gmme

Sl.amme

Flamne
§lamme

$lawe
$l.aune
ec waehe,B!.

ßauoh

Flamne
I'lqynrne

§rl"amne

lFLamme

FLa,mme

Fl,amrue
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P}anung vou Feuer-Sebennel.deranlagen mi.t
Verbronnr,rngssss*§{el"der ( f - §etder)

p/sge*t
Slatt 1 1

.A.usg, 1

ts.ä.1965

Yerbrannter Stoff
Yeybrannte

Iitenge. *
Ln wg/wr

Yerbrennunga*
g,rt

Stoffe pflanzl"tsher Herkunftt

&etreidE Oerste
Ilaf.sr
Mals

&Stpnata
§e{elho}s
IlevthoLa

56

42

55
2.2,

1E

?o

38
äo

14

97
14

1?

51

üuust
§arse
IIoLr
Solr
Kork
Irelnen + Ireim

SuntE
?agrter

fabak

Spla&uleet
goS"elmtee
§ohr*tbXtap
Sllterpapt

§toff,e tierleeber o{.
Herkunft:

ninoraltsohgr

Aephäl.t
SlLs
$laserkttt
RtaüIeder
fr.oomhaer

Schwef,eI

85

15

1Io
1A

11

<s

varkohl.t
verkohlt
verkohlt
verkohLt
vorkohLt
vsrkohlt,01ut
Yerkoh}tr&l"ut
verkehltrülut
Slsüme
verkohlt, &lut
verkoh}t n§Lut

verkohl"tr§lut
vsrkohltrülut

rrerkohlt
verkohlt
verkohLt
vorkoblt
vErkohLt
§I"e"Httte
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Slanung voil. feuer*NebenmeLderanlagen mit
Verbrennurgssäs-I{eLder (r - }tlelder)

v/82,s-1
31att 12
Ausg. 1

1r,2.196,

Verbrannter §toff
Verbrannte

l,{enee-
L* nsTn)

Verbrennungs-
qr*

textilien:

Baunrwolle
Krenstseide
§eide
lrtro11e

Iarben:

llinbrennlaek

Kunstharzlack
ItIltrolaek

A lkyd,ha y r, / C arbami d.har r-
Kombinatiou braun

sehwarz
Älkydharr
C e l- lul os e,/Kuns t ]nav z-
Kombination

E1 ektro-1 s olat t onsrsaterial ien :

Cellophan

IrahtisoLationen:

lackisolierung von Hupferdrähten
OeXlackdraht mlt Z-facher Krrust*
seid.e j.ool-eti.on ( f,tammetchor )

I
66

4l

12

<5
22 r5

7o

4fJ

I

15

15

01arune

lj'Larnne

!'Laume

Flamne

verkohlt
verkohlt
verirohlt
verkohlt

verkohlt

verkohlt
verkohlt



i i! s

üi#itoo!of a 9
5*3 o
E't< 5
Ef.6

EN:9
f E:,;..95s=
ä ' äo
€rsi
gq:;
eEf)- =='i!c
-J=e*EEg-ca! _ dcta,C-

.)o
rr'ö . !
= > o-3--etc oo6)=!s
f;s;€
6 3;t

Slanung vCIn Feusrneben&eld,era$Ia6en mlt
YerbrennungßSes*}4eLder (f - $alder)

Prlaae*t
BLatt 13
Auog. 1

I5.?.1965

Yerbrannter Stpff
Yerbrannte

Menge. *
Ia mg/ml

Yerbrennung§-
art

Rilsan
ldylan

schlagfeet
§cotoh-Tape
rot
tranCIp.
HetaLlschuta-
überaug
Y?o §hore
?o0 $hore

?oJ.yviny).acetat
lo1yvinyl-ohlorid rot

bLau
grtln

Thermoplast mit einfacher
iä;iä;äää"iräu*usicher) serb'/rot
Glaowolle, lacklert
Gl irqme rrlAs phal t -Komb inat 1 on

Sougierohr, ö)"impräigniert orgä.r1.Gewehe

Kunstharapress toff ses chlchtet r

Phenolharz mit Gevrehe

Phenolharz mi.t Papier
Phenolhara mlt Asbestgewebe
0elglasseid.e
0e1seid.e
0eltuch
Organiscl:.es Glas
Fapier-Mica*Ilapier

Plexiglas

I,Iylaf o 1 i e ? o 1;1ä'bl:y I en t ere phthal atf j" lm
Polyäthylen
?olyamid

Polyes ter-S chaums toff
Polystyrol
Polyvinychi-orid.:

Neoprene (;<wrstgumrai )

li chel-lackpapi er
§il-ilrongummi
frafoboard.

6

1A
1or5
15 r5

715

5o
Da

18

21

1 *35

12o

3o

15
.1 Et)

5o
4H

14

1o r5
I

4o
22

to.2
tz.
15 r5
11

1o r5
2o
5o
13.5

3-l
2sr5

yerkohlt
verkohlt
verkohlt
verkoltlt

verkohlt

verkohlt
verkohlt
verkohlt

verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
.rerhohl"ü

verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkohlt
verkolrf i
verkolrlt
verkohlt
verkohLt
verkohlt
verkohlt
.rerkohlt
verkohlt
verlrohlt
verkohl-t
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Planung von tr'euernebenmelder*[nlagen mit
Yerbrennu$gsgee*I{e1d.er ( I- I{et*er)

rrleag* t
Slatt 14
Aueg. 1

15.2.- 196g

4\ 4$qhtlipi.e.*., tlir d"1q li§e§lrgp$+m$.,yqn 8$uqen
m,i t., Fg§1, i"c4en Fesonk{hei ten

Sachfolgend, werd,en Arrgaben für die Überwachung yon REiu&en ge-
gebenr dle tnfclge ihrer beeonderen baulichen 0esta}tung B3-
fahrungsgenäiss den in 3ro jektierungsarbeiten wenlger Geübten
gewisse §chrsierlgkeiten bei der optimalen Melderplarierung be-
reiten, lls )"iegt in der i{atur der Sache, daes d,abei nicht alle
in d,er Praxls vorkommenden Anwend"ungsprobleme behand.elt werd,en
könne*, Gültig s1nd. jed.oeh immer die 'rA3"Lgemelngü1t1gen ?ro-
jektierungsgrundsätzerr gemä,ss Abschnltt 1 und sie solLen auch
in jeüem äweifelsfalle au &,ate geuogen werderr,

E ebe -BAuq e - 
(4h e !e&{ -§ 

q 4 eq: Q q s& e *erQ q q e { -e}§-* *q")4.

Infolge des grossen Abstandee voat Brandherd rum ffield,er 1st e1-
ne gewisse thermik notwend.!9, damit die Yerbrennungsgese suü
Plelder gelangen. Kl-einseh§,den werd.en d"esh,&lb nur unter sehr
günetlgän Bedingunger! gemeldet (IqelOer {lrekt oberhalb Brand,*
herd, keine störende lruftbewegungen) .

In vi.eJ.en FtilLeu kann dle §mpfludltchkelt der Anlage noch ge*
etelgert werden, ind,em üte Melder d,irekt üher ObJekten mlt €T*
höhter Brand.gefahr angebraeht werd,en (Apparate, $anchinen, La*
gerstapel ) .

Ile lvlel-d.er slvrd imuler i,s höchsten [el"] d.es §au*

her slnd als 4 q, mitffia
me§
bet

anaubringon.
iebel"-

6rundaPitrl-ich
Bei Blaohdttc

Jedoc e !{eId,er von der }ecke dista:rrlert wsrden. $le }ls*
tanz rwisehen Decke und MeLder tet abhi{xrgtg rron der §aumh§he
und. §eckerrkonstrukttohi ste ist bei $lachd.ecken geringer ale
bei GiebeL- od.er Sheddäch€Trl.

Bei Fls,shdeaken brei"ten sie üle lxerbrennungssä.§e beiu Äuftref*
fen an d,le }ecke alLseitlg au.e, bei" ßtebe}- und Sedd.äoherr Je*
d.och nur ln Hichtusg der GiebeLflu*ht. Sia ftiLlen ausserheLb
d,ee Bereiches der aufoteigenden Yerbrerrnun6§gä.ss den dureh das
$ach gablläeten Baum yon oben nach unten auf. Dle Beelnfluseun
f,er auf,eteigenden Verbrennun&sgess durah ä,uesere §lnwlrkungenr
wie §onnenhestrahl"ung d.ee §achea oder Rauanheifiung, lst bol
Si.ebeldächern lur allgenreinen grüeeer aLe bet Flacb.d.ä,shern.

/.,ufgrund d,ieser Übertegungen und. gerttltst auf praktische Yor-
suche eind denhalb 1lietanaen uwteehen §scke und, Melder eLnau-
haLtenr die äus d"or graphisehen }aretel-lung auf $elte 15 ent*
nommea werd.en k$nnen.
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Planr:ng vom $eue§nobeilueldler-Atrle6§n ralt
Yerbrenrl,unsssesrl{ei"der (f - Molder)

v/s28-1
Blatt 15
Ausg. 1
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Flachdoch
Sheddoch oder
floches Giebeldqeh steiles Giebetdoch

H

m
22
20

tg

I
6
4

20 10 60 80 100 120 140 cm

4p igpt,ele i
Bei ej.neß Gebäud.e mit Shed.daah beträgt d.ie Htihe gemessen
yom §oden bis §Lebel 15 ra. §j.e $istans vom Gtebel" bi$ MeI-
dersockel eoLL 4o cra betr&gen.

Be1 ej.nem eehr stei.len Gj"ebeLdaeh, bei welchem der Abstand
von Bnd.en bis zuro Flrstbalken ? m beträgt, wird. der lvlel-der
6o crfl tiefer an6ebracht.
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Planung vCIn $6uer-SebenxneLd,sranlagen mit
VerbrenRnng§6a§*Iiiel-der (f - Meld*r)

p/säs* 1

Blatt 16
.A,us6. 1

15,e.196$

4 . 2 §lsgriss*R$gss*!&§g§erg*§e$se:Pgs§s-§l§*ss§-3}s*irg9-s)
Iie MeLd.er werden Auf* od.er unterputs dtrekt auf üj"e Secke
montiert. In kleJ.nen Räumen (n.8.-Btlroe), muss der MeLder
nj.cht unhedingt in der Mitte deu Raumes plaxlert werd.en, §e
kann sogar vorteilhaft seinr thn ausserbaLb der Hltte äfi.to-
bringen. Ier Abstand von der entferrttesten §cke d.es §aumes
rum l{e}der darf jedoch hög}rsteng*6,g betragen. Ser MeJ'der
soLL nlcht näher als o,i[ u zür Wand-hin gesetzt werden.

In sehr nleürlgen Riäumen (2.8. §elriffekabinen) mtissen
fhermlsc]ie l{elder oingesetat werden.

4.5 UrrtFfs4se I

Iie rur }ecke aufsteigenden \Ierbrennuägsgäse füLLen zuerst
das sich unmittelbar über d.en Brandherd. befindliche, d.urch
die Unteraüge gebj"ldete }eckenfeld, bevor sle zu d,en be-
nachbarten Feldern gelaxrg€lr.

Je nach lJnterzugs- und. Raumhöhe bringt man deshalb d.ie I,IeL-
der entweder auf den llnterzrigen od,er in den $eckenfeld.ern
ä.rrr Dle zu vrählende i{ethode kann d.er umseitigen graphi.sehen
Iarste}lung entnommen werdelr. $eLbstverstärrdllch sind dabei
aueh dle }Ilnr,'eise für hohe Bäume ru beachten.

I

L_-
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Planu:rg von Feuerneb*r+molderan}mgen ult
Verbrennuasfigäs-§elder (I - MeLder)

r,/sas*1
Slatt 17
Äusg. 1

15 ,2. 1965

m
20

t9

t8

t7

t6

t5

H
I

t4

l3

t2

fl

t0

9

I
7

6

1

3

2

30 40 50 60 70 8A 90 100 fl0 120
-{ >u
130 cm

$re
1

haumh§he Boüsn*§eeke LL3
we$m

ttef,e des llntorzuge§
S,*eses gröewer iet a1s

Ieckenfeld kLei*er als §shuta-

IvIeLd,er Lmßer ln De*kenf Eld l ttstrtn Sohutsfläche kleiner
wi.rd al@iedee aweite Feld setzen'
Sehutswi.rkung wLr& da.mn Jeüo*h mit *unehneuder Ünter*
rugeh.§he re&uslert

§
4

trtlelder tmuer auf llnters
MelderW preohend RtshtLlnlen ftir hohe ftäuma
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Planung von Feuer*Nebeumel-deranlagen mit
Yerhrennuntsgas*I'{eLder ( f - }'telder)

p/s28-1
Blatt 1S
Ausg. t
15 ,2. 1965

4.4 9lIsgg-Eellct
Iie l,telder mtissen unbeüingt geseä äussere tr{itterungsein-
f1üsse (negen, Sclu:ee) geschtitzt werden. Bei allseitig offe-
nen HaLlen besteht d"ie Gefahr, d.as* d.ie Verbrennungsge,§e in-
foLge §inwirkuxl.g vün Wind, gar nLcht zum- I{elder g-e}angen-. }er
Schütrwert der Anlage ist dann sehr prob}eraatieeh. Surch
bauLiehe I'{assnahsren wie ä,3. Anbringen von Seitenwäinden in
Bereich der l.fel{er kön3en die Verbrennwigsge§e gefangen
werden. Sielie untenstehend,e BeispieJ.e.

Me I der Offene Halle mit freitragen-
derq }ach.

0ffene Halle mit tiebeld.ach

Offene l{a1le mit Flachd.ach.
lfenn das lagergut bis d.icht
unter das §ash geetaPelt
wlrd, empflehlt sioh dle
Anbringung rron aufklappbaren
§chutrwälnd,en.

Schutzwönde

Schut zwönde
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Planung von peli.er-Nebenmeldersnlageä

mit Verbrennun8sga§-i'telder (I * I'telder)

p/ß2s*1
Blatt 19
Äusg. 1

15 .?. 1965

4-5 §teeese§äueeq

I,telder an obersten Punkt der §re5:pe anbringenn sofern das
Treppenhaus durch Zrrrischenböden nicht ru stark unterteiLt
ist. And.ernfalls §Ield,er auch an Zwischendeeken anbrlngen.

4' 5 lss§s§-si!-EslllillsEssg§§E§rse§
Ylelfach bestehen ln $ecken, lnsbesondere in }äehern, Öff-
nungen aur Ableltung d.er warnen RaumLuft. Ij-e Mel"der soLlen
so ängebracht rr,ierd,en, d,ass sie sichbei geöffneter. Iuke j-m

Sereich der abaiehenden Luft befinden. Ij-e offnungen können
je naeh Jahres- od.er tagesaelt offen oder gescl:lossen eeln
,"rnC. der Iruftabzug erfolgt entroted,er auf natürliche lrleise
od.er d.ur*Ii einen Ventitator. Die 'r'Iirkung der luftströmung
an solchen Austrittsöff,nungen kann deehalb stark unter-
schiedLich se1rt.

1. 7 §3sss-si!-5lieffi*lsseg
a) Grululsätaliches: Es beeteht häiufig die irrige

Aneleht, dass eln MeLd.er !n
eineqr gemeineamen Abluftkanal
dle Überwachung Yon mehreren
enseschLossenen Bäumen riber-
nehmen kann. §s ist jedoeh z\t
beacl.ten, daso eich die bei
einem Srand in einem Raum ent-
s tehenri.en Verbrennungsgase rili t

der Frisehluft der and,eren Eäume vermischen; dies bet,rirht
eine Starke Verd"ünnung der Verbrennung§gas-Konzentrationn
ruj-t entsprechender fi,ed.uktion d.er Wirksamkeit des l'{elders
für eine f,r:*haaLtige Brand.anzeige.

Der Melder Fl,t 5 sol1 in }uftkanälen nur ftir folgend.e Äuf-
gaben eingesetzt trerden:

* Abschalten von ilentilatoren und. Schlieseen voll Klap-
Sexlr s1üecks Verhinderuns der Raushausbreitung in an*
dere l{äume.

,r Frtihmeldung von 3rändenn die lm Kanal selbst auftre-
teR. tsrandgefahr ist infoL6e von a'ogelagertem Staub
ircmer vorhanden'

* Überrqachung von Gebläise*Antriebsmotoren, sofern sich
d.ieselben im truftstrom bef,lnden.
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Plunung von tr'er.Lornebenmelüeranlagen mit
Ysrhrerurun&§ges-Hsldor (I * MeLder)

p/u?.r-t
SLatt 2o
Auo6. 1

t 5.2. 1 965

§§see*e*§*Psrgs §1 sr§s§-§esEe

Di.ese Masanahme
Aufputrmeldere

b)

c ) SettLtche Luftelntrltts*_qeQ,4Uq!f1!!pQt{gueeep

I1e Frlschluft wtrd d,urch Ldchen in d,er
Docko {u f,en Raum aingebLassrr. Sle setst
daÖurch den aufatotgenden Yerbrennungs-
gasen elnen 6ew{.euen Wi.deretan* ent6e6en*
Ile UbenraghuugnfJ.&ohe soLl desbatb böch-
stene 5q_p{_bCtEEE-eA. Es soII nach Mög-
ti-ohireffieider FA 5 verweidet
r*er&en, Wlrd der Unterput*meLd,er FÜ 5 vtr-
lengt r so solLen i"m Sareich d,es l{elders
d.le lröcher.ln der Seoke gesohlossen und.
domlt der tuftoln.tri"tt verhi.ndert werden.
empflehlt sich auch bei Yerwendung &ee

rA 5,

Der Meld,er eol-} nlcht Lm Berelsh d"es
I'rlechlufteLntrj"tts montiert werdenl son-
d.arn eber in der l{ä.he der §lntrltteöffnun-
gen ftlr dle Ab1uf t.

§ormaL tlbevwashen, eofern kotne Komoelono
gefahr ftlr d.en Melder besteht. Konblnatton
ult !ösohanloge nach branüechutstoahnleche:
nrfordornls eupf,ehlenswert.

[hern*ieche i-lelder eineetaen

$o:malo Baumtlberwachung duroh thermische
MeLd er.
Kelne Yerbrennungsgä.s-MeLder etnsetsen.
triberwachung durch fhe:raieche Melüer.

In elnem beltifteten KanaL kann üer $elder
elngesetst werd.en. Bej. Iuftgeochwindtglcel-
ten-iJber o r 5 mrlesc i'IeLder FtI 5 evtl. &b-
wechslungowelse mit tr'A 5 verwenden' Maxl-
mal-e Fielderdietanr 1ä m.

In unbeltifteten KantiLen ist utarke Kondens
wasserbtldung su orw&rtenn deshalb Melder
ntcht vertrenden.

I-§ormale §aum{Iberwachungr eofern Kohle
etHndlg gel*gert ist. §ei häuflgen Um-
sohlä.gen beeteht Versta,ubungogefahr. Wexln
helese Kohle abgelagert wlrd (Gaswerket
Kokerelen) kelne !frelder elnsetren.

frirdrltff ,rÜluft

@
5 ) Rlchtlinien fi.lr d.1e Überwachuns von Hilf sbetrieberäumen

ühentkaLlen-
'l q cav.+ \rrtf v -

Sara6en
9ecs!gi!3es
Eg&ggss§*
a) Ölhetaung

b) §fen ftir
feete Brenn-
etoffe

§eEelEs*§ls

KohLenbunker
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Planung von Feuer-Nebenstellenanlagen mit
Verbrennungsgas-$telder (f - Melder)

v/s2s*1
tslatt 21
Ausg. 1

15,2.1965

Ktiehen

Kühlräu.fle
----{-?--

lclegelsrls*
a) Chenle

Ihystk
b) §t ektro

I'{ül-1schächte

SchreinereieR

§eLefonäen-
tralen

Infolge sehr etarker Xampf- und H.auchentwick-
lung d.ursh fhermleche Melder tiberwachen,

3ei femperaturen tiber 0o C lst die Verwendung
des Meld.ers mögIicb, wenn. keine Kondenswa.§§€r-
blldung am Melder auftritt.
Bei §emperaturen unter 0o C besteht llereisungs
gefahr, d.eshalb lulelder nlcht einsetzen,

0ffene Flamrsen von
auslösen. IesheLb

Sunsen-Brennern können A1
Thermische Melder einsetaen.

lfegen Lötarbej"ten Ftelder nlcht ü1rekt über den
Arbeite tis ohen m,ontieren-

Stelder an h6chster §teIle anbringen. I{andbetä-
tigte Löscheinrlchtung empfehlenswert.

Ido:xnal ü,berwachen. l'/esentllche Verstaubungsge-
fahr beeteht j-ra allgemeinen nlcht, HeLselaufen
d,e Werkzeuge (Fräiser, Sägen) können ALarm vef*
ursachen, deshalb Melder nicht dlrekt ober-
halb dieser $aschinen plazier€ne

Die Melder sind, sofern sie al-s Raumtiberwaeh
vorgesehen eind, zwi-schen den !{äh1ergeste1l-
reihen anzubri$geflr

ALs ilberwachuqgsf läehe ist 1o 15 wZ pro I{eI-
d.er vorgesehen.

l0-.l5 mL

aaaa

aaaa

Auf spertellen Wunsch d.es Kunüen kann d.er Mel-
äer d,urch §lnsetaon eines dü:rneren Dorns eül*
pf,inülleher gemaeht werden. Auf kelnen FalI
darf ^{1-"_ gmpftnalic}r}e1t (Spaunune U}) wealger
a1e 25 YoLt betragen,
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PLanung yon lteu€r-Sebenfielderanlagen mlt
Verbrennunssgas-Melder (I - Slelder)
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Auog. 1

1S.ä,1965

!/ird ObJektüberwachung ger*tinsohtl §o eLnd, dle
I{elü,er ln dle Geetelle einrubalro$,

g_9, §1cht [i.berr+achg*, da-der B,aum au kleln iet
und oft geraueht wird.


